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i� Dellischltlltd unt! Rultland
Die neue Anwesenheit des Reichsaitszetiuiitiisters von

hzibbeiitrop in Moskait hat weithin in der Welt e r h eb-
liche Be a chtit ·.t g fiiiideii. Zeigt doch die neue
deutsclyrttsfische Fiihliiiigtiahiich das; die Zusammenarbeit
zwischen beiden Ländern etttgegeti den Hoffniiitgen Eitel-
lands se st fti nd i e r t ift. Jusbesotidere aber schenkt man
dieser Fiiltlittcgitalittie in den Ländern Beachtung, die er-
kannt haben, das; die deutsclyrtisfische Ztisatitttieiiarbeii ein
Element der Friedenssiclierictig Bezeichnend« fiir
die Bewertung dieser Zitsatniiieiiarbeit ist, das; man in
deti tietttraleii Ländern von der»deictsch-riissischeii Verständi-
gung z. B. die Schaffiing eiiies b l ocka d esich e r e u
Lebeiisraiimes erwartet.

Juuner deutlicher zeigt sich so, das; der deutsch-sowei-
rtissische Nichtaiigriffsvertrag vom 23. Angtist 1939 in der
Tat, tvie Auszeutoitimissar Ntolototv wenige Tage später
festgestellt hat, eitteti ,,liitischtviittg in der Geschichte
Europas itiid nicht nur Europas allein« bedeutet. Eiig-
land hat etivas zii sehr daratif vertraut, das; die Gegner-
schaft zwischen beideic Mächten itniiberbriicibar ist. Jn
Wirklichkeit aber sind Deutschland und die Sotvfettttiioti
durch ernste Interessengegensätze nicht getrennt. Gewiß,
der innere Aufbau ist in beiden Ländern grundverschieden
Aber schließlich gilt das auch bei einem Vergleich Sowjet-
rußlaiids mit den sogenannten Deiiiokratieti. Jnc iibrigeii
aber ist die innere Staatsordnittig eben die iireigetiste An-
gelegenheit der Staaten selbst. Es bedarf hier tiitr des
Willens ziir Nichteitiiiiischiiiig, iitti eitie wirtschaftliche nnb
anfgenpolitifche Zusammenarbeit zii ermöglichen. lind
warum auch sollten Deutschland nnd Russland in der
Auszenpolitik nnd in deni zwischenstaatlicheti
Warenaustaiisch nicht gemeinsam handeln?
Deutschlands Lebetisraittic ist illlitteleic r op a, Rich-
laiid aber wurzelt zii einein erheblichen Teil in Listen.
Warum sollleii sie sich da iini F r a g e n ziv e i t er O r d -
n u 11g die Köpfe einrennen?

Jn diesem Zusamtnenhatig erinnern wir nur an die
Rede des Fiil rers vom l. September iiit Deutschen
Reichstag. ,,Riiszlatid«, so erklärte der Führer, »bleibt das,
was es ist, und auch Deutschland wird das bleiben, was
es ist» lieber eines allerdings. sind sich
beide Regiiue kla r: weder das russische· noch das
beulfebe Regiiiie wollen ati ch n n r e i n e n a n n fiir
die Interessen der w e st l ich e n D e m o i r a t i e n
opfern." Aus ähnlichen Erwägungen heraus hat einige
Tage später Generalfeldutarscltall G ö r i n g in seiner An-
sprache iii deti Rheiniiietall-Borsigtverkeii die Fortnulie-
rictig gebraucht: »Wir machen unsern Natiotialsozialistiiics,
die ttiacl!eii ihreti Fiotniniitiistiitts Jui ii brig e n sitt d
wir zwei grofie Völker, die ticiicitiaiider
Frieden haben wollen«.

lind das ist das E n t s ch e i d e n d e! Wenn Euglatid
schon den Wunsch hat. Europa im lliifriedeii zu erhalten,
dattiit es die Nlächte gegeneitiatider ausspielen und sretiide
Staaten fiir feine felbftfiichtigen Weltherrscltaftspläiie ein-
fangen kann, dann haben wir doch den Willen, F r i e d e n
atc unseren Grenzen zii haben, iiiii in Ruhe arbeiten zit
können· Wir können eben nicht ganze Weltteile nnd riesige
Kolonien fiir uns ausbeuten, sondern wir iiiiisseti uns
durch unsere eigene Arbeit ernähren. So sichern tvir uns
wenigstens den Ertrag unserer Svliiheu, toährenb wir durch
eine gegenseitige Selbstzersleiscltiittg nur die Geschäfte der
E n g l ä u d e r besorgen.

»Die Richtigkeit dieser Politik bestätigt die Ge-
schichte Dentschlaitds iitid Rnszlaiids zur Genüge. So
hat· denn auch der Eiseriie siatizlen B i s m a rcl�, allezeit
girosttett Wert gelegt aiif ein gutes Verhältnis zii Rust-laiid. Wetter erinnern wir daran, das; in deit Besre i-
un g skrie ge u deutsche iitid ritssische Truppeii tu einer
Front gefochteii haben. Nicht die Etitfreiitdtitig, wie sie
in den lebten Jahren oder Jahrzehnten zwischen Berlin
und Nloskait eingetreten war, ist also das Normale, son-
derti gerade das unnatürliche, eine S t ö r n n g, die tiitic
überwunden ist. Aus laicge Sicht betrachtet ist die
deutsch-russische Zusammenarbeit eine Notwendigkeit, weil
sie den beiderseitigen Interessen und zugleich der Befrie-
dntig Europas dient.

Daritin erregt ja aiich die beutfch=rnffifehe Zusammen-
arbeit Tag für Tag in London höchstes Mißbehagen Da-
durch, das; Solvjetrtistlaitd sich nicht dazii bereitgefiitiden
hat, den britischen Jtnperialisten Kanonenfutter zu liefern,
ist England nicht nur tuilitärisch erheblich geschwächt tvor-
ben. sondern babnrcb ist ancb die Einkreiiittia gescheitert

· zicre nnd 6000 Maiitc gefangengctcoiiittieti.

Aussprache im Kreml
Aiehrstiiudige Unterredungen Ribbentrops in Anwesenheit Statius

Reichsaicstetitttittister von Ribbetilrott hatte bereits aiic Tageseiner Anlutift in Piosfaic iti den Abendstutideii eine werter-stiittdige illussprathe mit dem fowietrttfsifclfeii Regierung-Z teftitcd sllttftetclotttiitisfar Niolototit und Herrn Stalin in Anwesen-heil bei: deutscher! Botschaflerct in �Dinßtait, Graf voti der
Sthulenbitrg Am Donners-lag begab sich Reichsatisieittttittiftervon Ribbetitrop um l2 llhr zu einer zweiten Aussprache tu
den sit-eint. Aufcltliefketid gab der fowjelriifsifclte Regierungs«
cllef tiiid Olusketilottttttisfar Niolotoiv zu Ehren des liteichsaitsfetcsministers im streut! ein Frühstück.

Die �Berichte iiber die Oluliiiift des Reichsaiifzetttiiinisters
voit dliiblieiilriisi beherrschen die Moslaiier Blätter völlig.
Sätntliclte Zeitungen britigeti an hervorragender Stelle dieattsfiilirliclie Nleldiiticf der Taszätlgeiittir in der die Tliegriifztiiigauf dem tllioslaiier Flughcifcti geschil ert wird. »Prawda«,
»Z�jtocslifa« und das Tljlilitiirblatt �Slraßnaia Swießba� sowieandere Blätter enthalten auf der ersten Seite Bilder von der
Vlnluttft des Reichsaiiszetttiiitiist«-s.

Jn den Berichteti wird besonders erwähnt, das; zur Be-griißiitig des deutschen Glaftes eine Ehreukoittttattie attf demFlnghafeti auftuarscliiert war und das; das Lterwaltiittgs-acbiitide des Flughcifeiis mit dett Flaciueti des Deutschen Rei-
che-z und der Sowietuuion geschuiiiclt war. Daneben wird in
allett Zeitnttkieit der amtliche Bericht iiber die Besprechungendes Reichsaitfzeiitiiittifters i111 Strentl abgedruckt.

llitbehcigen in London
Die Londoucr Zeitungen bekunden iiber die iieiie deutsch-

iotoietritsfifche Fiihlnugnalfitic Niisibehagcir Der diplomatischetiorrefpotidettt der �Sinne?� erklärt, der Bcsncl des Reichs�tiuszettitiitiisters im iireiul habe die ganze Wet zum Raten
t:eratilafft.  handele sich um eine wichtige Tatsache, an der
sich nicht-s brehen noch deuteln lasse.

Der ,,Dailh Telegrciph« berichtet bei dieser Gelegenheit,das; der sowjetriissifclte Botschaster in London dem britistheu
illnfzetittss «tsler Lord Halifax eitieti Besuch abgeftattet liat.·DasBlatt gis« in zu wissen, das; Tllioizslciii aitf die englische Anfragebeziigliclx uer Absichten! sltitfzlcittds habe mitteilen lassen, das; es
fiir deii Ilngeitltlick noch kcitie genaueii Erklärungen hierüberabgeben sötitte, da die soivfetisclse Aktion voii attdereit �Kaum
ren und atidereti Ereiguisieti abhäuge. Auscheiuctid habe sich
Halifax und! erkundigt, wie sich die Sowjetunion zu einerWieder. kiaahtite der englisch-tilffischcii dhaitdelelteziehuugcstt
eitistellc.

Paris: Ein bedeutende; Ereignis«
Die Pariser Presse, die dem französischen Vollszlrctitipfhafttoeisztcittacltetc versuchte. dait das neue Friedctcsverltalttccs zwi-

niid daitiit fede Vlussficlit dar-gilt, Deutschland eiii zweites»
Mal aushuicgerti zu können, gefchwutidetn Gerade die
Tlliisigtctist der Engläuder zeigt tius also, das; wir auf dem
richtigen Wege sind, iudcui wir die dentsclpriisfische
Zusammenarbeit begriitidet haben und sie weiter vertiefen.
Das; diese Zufaintiietcarlieit auch to i r t s ch a f t l i ch voii
höchster Bedeutung ist, versteht sich ciugsrsichts der Sirni-
tur beider Länder von selbst.

Festung sziModltn
bietet Uebergalie an

 Erfolgreicher Litfttvaffetiatcgriff auf schweren brltischen
strenger.

UND. Berlin, 28.September.
Das Oberkoitittiatido der Wehruiaclit gibt bekannt:
Jm Osten hat die Masse unserer Tritppeii die

Deniarkatioitsliicie planmäßig überschritten.
Jn den gestern gcnieldeteii Kämpfen am S lid -

slli gel ostwärts des Satt tviirdeti im ganzen 500 Offi-
Nebeti der

schon geiiieldeteti polnischeic 41. Division fielen eiii Armee-
fiihreiz der Führer eines Gretczfcltiitfkorps sowie die
Kommandeicre der 7. nnb 39.Divisioti mit ihren Stäben
in unsere Hand.

Die Stadt W a r f iha u , die sich gefterti bedingungs-
los ergeben hat, tvird nach Erledigung der notwendigen
Vorbereitungen vorausftclitliclt am 29. 9. besetzt werden.
Heute vormittag hat auch der Koniinatidaiit von M o b l i n
die llebergabe der Festung atcgebotcii.

Jstn Weiten keine tocietitllcbcii Kainvibatidluttactn

scheu Deutschland titid derksotitiettttttistt »ulrht ernst zu neh-men« sei, sicht sich durch die iceue Reife hlibbetitrops in eiite
mehr all: peinliche Lage versetzt. Darüber, das; es:- sich tctziein bedeutende-J- bkrrigtiis handele, siiid sich auch vie franzoscsfcheu Jourualisteti llar.

Jm iibrigett ergeheti sie sich iti 111iuttnafulligell, wie Ia die
englisch-stattziififclte Tltcictirichletipolitil in Ermaugelitticf ange-uehiiier Illeciliiiiteii iiltcrlxiiitipl von Erfindungen nnb Elimi-
maszictigcti lebt. Dei· »Petit «l!c«crifieti« betonte itorficlttshcclbeixlebe genaue ssisrciitxssaxie über ben �Jlncugaug der «.l.lio-:�·l"ciiiei«
»L"iesprccltiitixicii wäre trage. »Jouriicil« cnlriistete sich tuafzlosüber die »raffiuicrtcti Teutfthen�. Dai- »Petit Jourual« be-
!c-uert, e-.� iverdc iticntxils eittc vierte Teilung Polctis �sulaffen.
Das Lilatt enthüllt 3u gleicher Zeit fsranlreictics itöllicies Des:interesse au dem tiegcuiitcirtitieti nlriea. indem es fcflstelll: »Dir;
einzige Juicrcssse fiir tut-s- ist itshcljiiliixiisclter sllrt«. til! Die»Es-achte« schreibt, eitt Friede, der fiir die Detuolratieti nicht
die eudgiillitie Licrtiithliititi der« Deutschen brächte, wiirde deu
Enkelu des sjjerciitsgebers des �Blattes bie gleiche �Jlngft ver-
erben, wie sie der sicher heilte berfpiirt.

Voitig neue Lage lit der Oitlee
Die esluisclte Presse stellt bei dieser Gtelegetiheit fest, dasVerfchwitideti Usoleits von der europäischett Karte habe begreif-

lichcrioeife auch die allgemeine Lage in der Umgebung berOstsee beeinflußt, und das um so nicht«, als infolge der
Schließung ber Ostsee der Einfluss der Westuiiicltte ausgeschaltet
sei. Als alleinige Nlaltfaltoreti seien nun Deutschlandit tid R nszlatid iibrigaebtieben, nnb infolgedessen werde scch
hier das Mld tiuverttieidlich so gestalten, tvie die beiden Olrofzsniächte untereinander iibereinfonuuen. Auch werden Ansfiih-
riiiigeii finuisclier �Blätter wiedergegeben, itt detteit es heißt,die Lage der b altischett Staaten sei ebenso wie dieFinnlciitds und aller statidittavischeti Staaten an-
gefichlö der auizsfchlaggebeicdetc Rolle Berliu�!l.ltoskaits eine
völlig andere geworden.

tkitlands llluiteitmlttiiter bei Molotom
Kurz vor der ersten lliiterredittig itiit dein Reichs-knicken-siiitiifler etupfiug Auszeukottitiiisscir Molototo i111 Fireinl die eit-

uische Delegatioii unter Führung des Anszeutiiitiisters Selter.Der Ntoskatier Botfchafter der Tiirfei gab Fu Ehren desgleichfalls in Moslaii toeiletidetc tiirlifchen Licszetitiiitilsters
Jaracoglit ein Essen, an dein blinkt-Sold, Woroschilotm illlikoitatnVoteiiitiiu Dekanofotv, Lsosowski, Tereniietiy Aures und das
Personal der titrkischetc Tliotscltalft teiluahitieti. Während desEffekts iocchseltett der tiirlifehc i! uszeiitiiitiister iticd der solv et-
riissifclfe Vollslotttiiilsscir fiir Austoärtige Vlugeletietiheiteti e-ariiszciticistvorte

Bei eliieiii Litftkaiiipf über Saarvructeii wurde ein feind-
liches Flitgzetcg zum Absturz gebracht.

Ein schwerer britischer Kreuzer· wurde bei
der Säle of Mai! votc einer Kanipfstaffel itiit Erfolg an-
gegriffen. Eine 250-Kilo-Bontbe schliig i111 Vorschiff ein.

Von deii am Vortag angegriffenen schweren britischen
Seestreilkräfteii ist ein F� l it g z etc g t r ä g e r durch eine·
5ll t-Kilo-Botiibe, ein S chla chtfchiff durch zwei
25l!-.iiilo-Boiiibeit litt Bors iticd Mittelschiff getroffen
worden.

Der iowletrttliiltlte Fieereslterlcltt
Der sotvfetrtissische Getieralstab veröffentlicht folgendes Hceresltertclit votii 27. September. Die soiiijetriissischeii Trup-

peu beichten auf ihrem Vorniarsch in Lllichtiitig aiif die »Dein«-iaiiotislitcie die Städte Grabotv  l.-&#39;! siilotiietcr mental! von
Auguslotvp Niasovetsh Drogichim sirasiioftcittt die StationZawada �0 Kilometer von Zauac!, diraloiitcstis tlllofccsla nnd
die Station Sienki  iitt Quellgebiet des� Sau!. �x-er_1_1_er wurdendie Operatloneit zur Siiuberlstig der westtiteiffriiffitcheti undweflnkraiiiisclteic Gebiete von den Reiten der polnischen
Aruiee fortgesetzt.

EnglandiTfellittedaltlut
Die Meinung der �neutralen

Ein Mitarbeiter des litiksstehendett schtveizerischeti Blattes7
»Der Nattoii«, beschästigt sich mit der La e der Alliierten und�
itieitct ziiiit»Schl»iisz: ,,Wird Polemvollstan ig ·besiegt. ohne VIII·die Weltnca te thtii wirksame Hilfe bringen kontieti,»so ist ihrPreft ge n der Welt dahin. Wcntere Schlage lverden
rasch folgen.� _ _ «Die liedaltioit des Blattes versieht diesen Artikel niit einer
Nachschrift, lti der sie erklart, es gabe die Meinung weiter
Volkskreise wieder.



Tagesdefehl Görlngs an Die LiiftivoL

�vorwärts fiir Deutschland«
DNB ijiaiiptqiiartier der Litftivctsse, 27. September. n� � A� n» d - ,- l, b A u Neu,

Ain Tage der Kapitulatioii von Warfchaii erließ 6te: u?� J? �bfiaffgaä�},�},�{E°&#39;{��ä�°fefQ}m�i� �ffirfmfctfiigttgääg?� V»-
Ukkklkspkdlilslkichslkk GHHUA MIIVUVUI Tflsssbsspkikk nichlitii swilleit aiigegriffeii habt, ob ihr als Schlachtfliesicr s»Soldaten Der Lustwasse, Kaiiieradeitl eiireii siaiitrradeiuaiif der Erde den Weg zitni Stegkz»bahittet. End» etrejcht. D» zkkfkg gegen Vom, djjkfkk zum» ttbgejehen
b Die politische Auster, der eine vom eiiglilfiiieii Größeuwalitii klszbslsxntllåtsnölågffllxötefhslåijsgllkgæcgnålägllåtälxk Bolllkljsleixtklclls oteslecikclkt �noch von einigeit verfpreitgieii Truppeiiieilein ab-eftiniiiite Kricgshelte die Aufgabe zugeda !t hatte, iii deus e �l ! - . . . 9¬ l e eilt.
cheg Am» ck,,z«spgc» �m, pjg Bau» z» mttrjthjerett, m des Feindes Tod »und Verderben brachiet, ob ihr iii der Luft n d» Narr» zu» 9mm� v« S, uin weiiigen Tagen iii Grund und Bodeit zerfchiiiettert worden. ober am Boden ktllllilftch ob lht All! Flklktlkscklllii ber Will« J och w« "d, an e e« e e«

siiilaiiil um maritime beendet
Ruhe iiach fihiverficn Strafzenküin ten. - Das Feuer überall
eingestellt. �- Die Bevölkerung hti te sich schon längst ergeben!Ein neues Ruhiiiesblatt der deutschen Wehrmaclit

DNB. . . . Es. Sept. fPKJ Kdie Schlacht um War-
s·chttu, der Eitdspitrt int Feldzuge gegen einige größeiiivahiviiiige poltiische Militärs hat ain Miitivoch egeit Mittag ihr

. deiitfch Artillerie zttin E· if w , -
 Wiss-i  ist«-Tit« rissest-»Es« sc«- �i�; ««  its-»Hast. einer. sitt.its»sxspxsttrkt.ttt.ksi.ksstx..sit-it:- n;  iii-z»- zzch 33 i »Sei-ist. g; »Ist-Hist«ssx-«-k-s-r»zss"zisa.un vo a e en ee iver eii iiiieii eii get en g . .. · en tav ereii ettt en utigen s e -�man �,������,3� h« �a5 pkusspsp Schwkkk zu. ihr ais Transportgrtippeti iii iiueruitidllchem Tags nnd Nachts »He e ° « mw 9"� « M«_ Der Polen gelungen. sich Meter iiiit Meter im fchwerenStraßeitkanipf vorzuardeiten Barrikabeis türmten sich vorihnen attf� und stets mußte die Handgr aie sprechen. Un-

rrhort machfattt mußten die Jungen fein. denn von allen Seitenbe aiiieit sie Feuer, ganz zu ichiveigeit von den vieleii feigeii
Dachschiißen Auch aits tlellerldchernwitrde aitf die Trup-

gefchlagein Jih bin stolz, daß die deutfcl e Luftivaffe
an diesem Erfolg eii tfcheideiid iiiiigeiv rkt hat. Ditrch
etireii cntfihlosfeiien Einfalt habt ihr vom erfteii Tage an denfeindlicheii Luftratiiit beherrfcht Keinem po nifcheit Flugzeiig
elaiig es, deiitsches Hoheitsgebiet zti iiberfliegeii. Die dcittsciic

Biiiftlihtdeii erforderlicheii Nachfchtib fiir Lustwasse und Heer
ra !te � 

etiib allen gilt mein baut!
Jn ehrsiirchtiger Trauer iiei en wir iiits vor den Opfern,

einnn war in Siit erlitt! Unserer tnpsctcn Erdttnppc link-i V« IMM- Wssfk VVUWU W! IV« Ab« Allchjll PEIJIEIU Ssplös peu eicitottcic Sie hnbett Großes geletfiet. Die lllll�en ttttbihr bei ihrem B!o r,dritigeii vorbildlichc Was« Den« IV« Wiss« · m« Uns Messe« Und �m�; DE, Ksnlssstssls« die aPten Kämpfer, ivareii- doch viele an vorgeschobeiieii Postenfcnhilfe eleistet. Desgleitlicii habt ihrtatkräftig die V« W« Vckcokms IV! THE �n�; "m" n� e« ° &#39; ging allein auf fid! angewiesen. jederzeit gewärtig. von alleiieingesetzten Ykcilc der slciccisisintissc in ilicciii slctitei n «« OR« U« Uns VWSE W« IMME- eilen Feuer z» erhalte«  s; bleibt einer ruhigeren 3eit eltt-
Jii einem Siegesziig ohnegleichen habtKainpfe nnterftlilgt. ls wir in diesen KriFg fiir Deutschlands Freiheit zogen; iital vorbehalten» dcts Hohetied der deutschen Jiifaiiierie ziiau

A
wußter etiicii Gegner iiiedcrgcioorfcii und vernichtet, der Grofis ich, daß in! inich meine Luftwase verlassen konnte. fingen. Die itt Dtefettt Fetdziig wieder ganz Hervorracteiidesdeiitfchlaiid in frevlcrifclfeiit Leichtsinn herausgefordert hatte. Kameraden, wie tch euch allen im Geiste us Auge fah, als geieiftet hat.

Elnzi daftchend iii der Geschichte sind die Leistungen der wir diesen uns auf ezwungeneii Krie begannen, um ettcl! ggf, �am, �m, Mzk«,,,,kk,,,»,k9»» zzkzdk g« Ha« ganz,
deuts icn Wehr-macht.

Vlllillckikclgck dciiilchkli Hllldtllclißkislcb
Ihr, meine Kaineradeit von der Liifiwafse, als des?- stinkt-

ii Teiles der Wehriiiachh habt in todesiitiitigeiii Einfalt
bewiesen, daß ihr Baititerträger alten deutschenoldaten eifies und zugleich der alle Widerstände be-swiiiaeitdeii . dee iiatioiialsotiialisiisclieii liäiiivfertiitiis seid. Ob

it verpflichten, das ehte fiir Volk un eben,so driicke ich fedein von eu seht die Hand als Oberbekseyhlsshaber feiiiett Soldaten, als aiiterad seinen Kameraden. achdetitfcher Soldateitart binden wir jeht nach erruii enem Sieg
den Heliii fester. Welche Ausgaben uns auch etwa seit inö en,
welche Befehle ttiis auch unser Führer und Oberste Bese ts-
haber gibt: Borwärts für unser ewiges Deutsch·la it d l

Vaterland zu rohrbatterie Did!t vor �Diarceltn im Siidosieit des Stadi-
keriis, als dort die Nachricht belattiitgegebeit wurde, daß iiiii
9.2-t Uhr die iliiierzeictiiiitiig der bedinguugsloseii ilebergabeder Stadt durch den Stadtkoiitiiiaitdaiiieii erfolgt sei. S o so it
wurde das Fette r c in ge st eilt. und eiii dröhiteitdes »Bit-gleichl« der Tbtauiisclfasi der Baiterie war die Antwort aitf
diese Freitdeiibotfchait des Batteriecliefs Hat es doch nie-mals iii itiifereiit Sinn und in ttitseret Absicht gelegen. die
politische Hauptstadt in Grund und Boden zu schießen. Jedoch
mußte dein provoziereitdcti Verhalten politischer Niilitärfiihrerdie entsprechende sltitwort voii uns erteilt werdeir Einwohner

Regierunosumbilduno in Rumänien
Krourcit Argetofaiiii ziiiii Piiiiifterpräsideiiteii ernaiiiit
Die seit einigen Tagen erwartete Regiertiitgsniiisbildiiiig iii N it iii ä iiien ist erfolgt. Zum Wiiiiifierpräfbdeitteii wurde der sironrai Eoiiftaittiii Argetofaiiu er-

iiaiiiii. Es ist noch nicht geiiatt bekannt, welche Uiiibilduiigeiiiin stabiiiett durch deii iieiieii Minifterpriifideiiteii erfolgeii
werden, doch rcchiiet iiictii nur iiiit geringfügigen �Bcrättbe:rungen. -

Der iieite runtäiiifclie Miuifterpriifideiit Argetofaiiti ist68 Jahre alt, iii Craijova geboreit tiiid aus der diploma-
tifcheii Laufbahn hervorgegangen· Seit 1918 hat er iii ver-
schiedenen Regieruttgeii Miitifteiieii bekleidet, zitletit iiiiJahre 19:i1, wo er als Finaiizniiiiifter die große runtiittifche
-1i1n hiildiiiig Durchfiihrle. Argetofaiiii gilt als hervorragen-{Der Bsirtfcliaftss und Fiuaiizfacliiitaiiii Hinsichtlich der attßeii-do ·

«· 
-« 
�H

ltttmett Orientierung wird erwarten« das; das neue Kabi-nett ·treiig au der N e n t r a l itäts po l i t ik festhalten wird.

Illilclli lteobndtlet UsAuFlbilcilbllkkklsibllcll
Eiii Sprecher der japanischen Regierung erklärte zu DerElltsclldlliig voti aiiieritaiiif eii Krie sfchiffcii der Pazisitflotte

nach Hatt-at, es iiiöge sich da ei um iaiiöver handeln, viellei tItiiubett aber auch andere Abfichteit dahinter. Die fapauif e
Flotte habe keinen Anlaß iiervös zu werden.

Engliitiie Lligen nochmals« bestätigt
Keine deutschen T« » » . » » aii der

belgifcheii Grenze.
Nachdem von aiiiilicher bel iifiher Seite die eng«

lifchen iiiid französischen Liigenincldtiiigen iiber deutsche Trup-penkoitzentratioiicn bei Acithcn mehrfach entschieden dritten-tiert worden waren, läßt sich die Belgasillgentur von
perfihiedeueii Seiten diese amtliche Erklärung erhiirtett.
i Aus  Eupen berichtet Die Ageiitiir,·dafx ntan nach den
derschiedeitfteii Nachprlifuiigeit sagen könne, daifx keinenu! e neTrnppenzitfaintiicitziehttngcn und·anoriiialen Triippeiibewcgiiiigeit iii dein Acickiener
iBezirk überhaupt stattgefunden hüllen.

ILHEIIEIIHHIUCHMH 9086M neun DIMLMEIJVKLKEGDGU:
 �ÖCDWBJ

- end d�e nöti it Schottwiss? IF: skeyigeels mit dien Iuwge en, Herr ulaub?
»Es ist die Beute aus dem Eiubvufch tu der Pfg-Pol» -gerate. Soweit ich aus der ers-statt ttchtlgeii fuig
xtedtfcheixit w!? altje�tw� M fbi Seh ta er ope emtu en . tin e set·essen Miene gar nicht rät iii die fixexizessrohegi litt?t Ilt -� � tttcki . m t er1:33 pfg�fcthlixgx�tgehah älgeottlflfth? mitugebeiefgin
u 
G . a Bofcl lächelte. Se trat nahe u tadler heranficidcffttfterte ihm einige Auskiiiifte ttiZ O r.
A so liegen Die Din e? � Ich werde hren e.-ch« es fiilbakvevftän lich darüber aii Iren,  

o

I 
-

Detail�:

I en
r ieber rbeif affiing der Juwelen un damit

es Unternehmens nen zu ufchrei-
waren es, dem wir die ntvefen it von

argent verdanken, und was; inich persön-
augogt � o tie diese T iiieit echB Titt me ur U

ileiii Bad·werde Ihnen tin-d ffr
tet fein.�

R .l ds G t tte i s ends erhellt. Rrecklteatdr Deut?� hqteu i  er ilufwnllttngaub etttge en. ,, e wo en er Direktor W
trklich iii iefesin inne drich en �Nattirliclki � U b wie ist es mit J« neu, Fräulein
a� cis? Frist» »F nich; Lust, Fast! tritt» u tatst;-nue 31011 Uc U cU n un ·P» � odör In? Oe atitirdslrch v besorge erweitig ge-en

O la di W rt i i i -III?  lliiifdnidre tiiseeikfdcdsxjdtx wir: iäitiamgefro e Ue errafchting, daß tiz aber die Antwort

Metito bleibt ftreng neutral
Gefetgenlivitrs iiber Aufrechterhaltung der Neutralität von der

Kammer angenommen
Durch den Mitnd feiner siihrendeii Staatsmäniier hat

Iiex»i»ko bereits mehrfach berfichert, daß es in dem egigeiieiiropaifcheit Konflikt eine streng neiitrale Haltttiig einite nieiiwill. Diese Eiitfielliiiig komnit erneut in einem Gesetzes·e it i in it rf der Regierung iiber die Aufrechterhaltung der Nett-
ttalität ziiiii Ausdruck, der voit der iiiexikaiiifcheii Kammer an-
genommen worden ist

Der Gefetzeiitivtirf besagt: I. daß keine Untersee-
booie Kriegftihreitdey die fiir Kriegszwecke ausgeriiftet find,
iitcxikaiiifche Häfeit, Liegeplähe ttiid Hoheitsgewäfser anlaiifeiiiiiid sich dort aushalteit dürfen, 2. wird kein fiir den Ka-
perkrieg bestimmtes oder bewafsnetes Schiffiii iiiexikaiiifclieii Häfeu. Liegepläiten oder so eitsgeiväsferti zit-gelassen, 3. darf keiii Piilitärflitgzettg o er Niilitärliiftfchiff
eines kriegfiilireitdeii Landes iiiexitaiiifches Gebiet oder die
Hoheiisgewäsfer Niexikos iiberfliegeu, 4. ifi es iticht erlaubt,daß aii Bord voii Schiffen Kriegfiilireiider befitidliche tug-zeitge sich von diesen Schiffen trennen, solange die Schif e in
iiiexilaitifclfcii Häfeih Liegepläheii oder Hoheitsgeiväsferii weilen.

tlteiitrale berichtigen London
Wieder eine Ohrfeige fiir Mae Millaiii

Das britische Liigeiiiiiiitifteriitiit, das vor lurzeni erfolge�relcle Fliegeraiigriffe auf Stiel und Friedrichs-Hafen in die
Wet polaitiite, muß sich auch durch neutrale ausläitdifche Be-obachter wieder einmal der boshasteit Bit e be ichiigeii lasseii.
Der Berliner Belga-Korrefpoiideiit beri tet seine: Ageittiir
dazu folgendes:,,Neiitrale ausländifclie Journalifien haben sich heute nach�Stiel uuD Friedrichshafeii begeben, itiit sich aii Ort und Stelle
iiber· die behaupteten» Bontbardieriiitgeii dieser Plätze durch
englische iiud franzdftsche Luftftreitkrafte zu iiberzeugeid Anbeideii Platten kaiiit iitait nicht das geriiigfte voit etiieiii Suite
angriff fel!ett. Die Jonritaliften haben auch keine Spur Doneiuetu Boiiibctrdeiiieitt fefistelleit können. Jit Friedrichshafeii
haben sie die Zeppeliiitverfy die Flugzeiigi und Autoiiiobil-
werke besichtigt. Sie find ebeiifalls unversehrt.

gar nicht erft abwartete.
gleich mit, nicht wahr, C riftiait2«

,Geht iii Ordnung, Heiuzeliiiäitiicheiil Ich denke, wirfahren init detii Prihzttg iiiti fiebeit Uhr! Slliciiie Erb-
tante hat itäiuli ! heute Geb

ttageffett eiiigelaaeii.«
,,Fabelhaftl Da habeit wir gerade noch eiii paar Sinn:den Isfieit fiir eine kleine Siegesfeier bei den ,,DreiMit rauen.� Ich lade Sie hiermit alle eiti! � Sie fah-

veu och mit llnßdallf�ff?� wandte er fich an Rulaitsd
und Fräulein Bos !.

Die beiden ftitiiittteii ztt. �
Madame Pliichard hatte die letzten Gäste aii die Luftgefördert tiud wollte eben ihre Bude schließen, als das
tito init der gaitzeu sröhlicheii Gefellfchaft vor-fuhr.
Sehn Miutiteufpäter saßen sie alle an zivei anein-an ettg !teu Ttfcheir. �»Au der Spitze throttte Kapi-

tiln EFeiiillcit, der es sich· nicht hatte nehmen laffett, dein
fröhlichen Beifamutetifetii durch fetiie Anwesenheit eine
gewisse feftliche Weihe zti geben.

tirtstail- iiiid ich bitt ztiitt

CI 
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OF Morgenlicht dcimmerte bereits dtgrch Die Fenster,d  He« nz Stadler auf. »Kpiiim, awla,. es· wirdEi« b? wir ge en. Esel mochte d ich nach Hause bringen,vor zum ahnfof! fahre.�
Pa l Geficht ttberzo fiDenn u fein, ßiebfteri? IF!

wenn u nicht mehr da bift.�
g? hole dich babbl� tröstete sie Hoinz mit heimlichen:Lti n.
Da ttickte sie unb begann sich voii der fröhlichen

Runde zti verabfchiedesin
Hetnz iia m indessen Madame ltichard beiseite. »Sie

sorgen do dafür, daß nieiii epäck mit zur Bahnkommt! Uiid vielletcht koimeu Sie ir endivo etwas ziim
Knabberit auftreiben, eine Schachtel calliteii oder souft
etwas Gutes, in?�
»Wind beforskllläefrcttgte Madame Pliichard tiiid zivin-

iiii-t T: irr. ,Muß es
werbe eitifain fein,

kerte niit den
, lt etw B," fe te einz hing . � ier abe im noch a o D Larusir. 39mg

aus Warfchaty niit deiieii wir sprachen. bestätigteii uns immer
wieder, daß sie sich schon längst ergeben hätten. daß aber nurdie Militäreliaiie der Hauptstadt deii liainpf bis
zum Le teii gewollt habe. Mit welchen geradezu verbreches
rifttieii Lügen haben Die Warfchauer Aitfithrer ihre Tritppciiangeftachelti Bis ziiiii lebten Tage ivitrde ihiieii iveisgentachyaß die Nitsseii kämen. iiin die Deitifihen zu vernichten. daßalso iii lehter Not die Hilfe käute. Oder Herr Beckjei nachLondon geflogen. itnt neuen eitglifchen Trost uiid Hilfe niii-anbringen Bis dahin niiisfe die Bevölkerung und das illitlt-
iär in Warscliait noch aushalten. _

Daß diese läch e rliche it A iii in eit ni ä rcheu iiitii iiichts
gesriichtet haben. beiveift deutlich die am diliiitivoclfvoriitittait
itttit endlich erfolgte ilebergabe der Stadt. Nachdeiii ein Fortnach deiii anderen sich er eben mußte, ist der Militareliaiie iii-
Warfcliaii nun doch das Einsehen gekommen. sich besser zu er«geben. als die ganze Stadt iii Trümmer schießen itt lasseii.

Mit großer Schnelligkeit war die Botschaft der ilcbergabeder Stadt bis in iiiisere vordersten Stelliiiigen vorgedrungen.Auch hier hatte die Nachrichteittritppe wieder ihre rasche Ar-beit unter Beweis stelleii können. Sowie die ilebergabe be-
kaiint geworden war. ivitrde auf ttitseret Seite das Feuerüberall eingestellt. iiiid ititsere Truppen hielten iii lhreiii Vor-
iiiarfch ait.. Attf politischer Seite hingegen ivurde noch licsftigweitergeballert, als ob ttichts gefcheheii sei. Bis in die fruhcttNachiuittagsstitndeit scheint nun aber Die Nachricht auch bis
zu dett Heckenfchiiheii und iii die vordereii Ljiiien vorgedrtingeii

Hssbgctitcichti

· De}; geliebten Maitiies, iviihreiid die Tatze iiii hell

einen rief an Herr-n rinan eit Se
so liebenswürdig sein, i n dem Empfänger zu iiber-

an fein, Dentt es tieleii fast gar keine Schiifie mehr.
von politischer Flak heftig befchosfeii wurden. _B der iii langsaineiit Fluge sich iiber detii Feinde
wegte. geriet iii einen Flalha der aber zitni

Weitduitgeii deitt Fetierbereich entziehen.
Nun ftehti wir vor der Uebergabe der

iiialigen politifcheit Staates. Gefühle
reii uns. Mit Stolz aber können wirunter ttitferem Führer so herrlich wiederWehrntacht eiiteii hervorragenden Beweis
Fähigkeit abgelegt hat!

ittittelit·. lind Ftriifteii Sie ihn b«itte,�«Sie·«tiierdeii-«fchoii
bald betnertfett, warum . . .«

»Aber, felbftiierftiittdlich!«
Madaiite Pluchaisd iiitd Heiiiz lachten fich iicrfchitiitztaii. «
Jitiiuer wieder tiiiifchlciiig Pawlci Werzeioiitt Den Hals� 

er:
tbcrDetrDctt Jsriihliclit durch die stillen Straßen fuhr. Je
iia er der Augenblick des Abfcliieds kam, desto ziirtliclier
ttii hingebeitder tout-den ihre Küsse.

»A�sirft du iitich nicht ucrgeffett, Heiiiz?«
»Alle, Geliclit�t!«
,,1liid ivirft du itttit! bald nacl! Deutschland holen?�
»Seht, seht« bald, iueiu siittb!�
Sie lehiite ihren liopf aii feine Brust, voii eitlem

Schlitchzeii erfchiittert. �Seit geliöre dir, bring, ich tviirbe
tticl!t ntehr leben können ohiie dich �«

Das Auto hielt. .
»Ach, dzeiiiz!« fchliichzte das iUiiibchcu auf.
Da iialtii er ihren liopf und fah ihr Tanz nahe iii die

Augen. anu lachte er auf. »Aber Kin , wie kannst dii
Dich nur so itiiftelleii � ivegeti der paar Minuten!Weiiit du dich beeilft, rafel ein anderes Kleid aiigziehfttiitd deinen lrosfer part-it, aititft Du Docl! in einer ier:
telftuube fertig fein« Läugeodarfft du allerdings nicht
brauchen, fottft verfattntett wir den Zug» _
_ �sjeittg! � Ich soll . . . du ivillft . . . ach, Heiuz, du,
ist das eiii Ernft?«
Erdziiiidete fiel! eiite Zjgarette an, »Nun paß aus, iiieiti

Mad !eu. Wenn icl iiiit dieser Ztgarette zu Ende bitt,
ohtie daß dti bis _ahin ztiriickkontiiift, daiiit fahre ich
wahrhaftig ohiie dich zum Bahnhof!« �

Sie war tierfchtvttiideit wie der Blitz. 1ltid � bei
Gott � sie schaffte es. Als et« gerade den letzten Zug
tat kam sie aus der Haustür gestürzt, fix; tiitd fertig
angezogen, tiiit einein aufehiilicheii lioffer iii der Hand.

Sie reichte deii Koffer iii den Flihrerfitg und Da fie
beim Eiiifteigeii ftolgerte, fiel fie dein geliebten Matt»geradeswegs iii die lriiie.

»Kann ich lobfahreu?� fragte Der  i-hattffettr.
Aber er bekam keine Antwort . . .

� Gilde. �-

Wir erlebtest es, daß gegeii l2 Uhr noch deutsche Fliigzeitcge« Ein deiitscher 
ie-

gel, Gliick nichtsausrichteii konnte. Eiit F i efe l er .,Storch«. Der feeleitritliig
seine Kreise zog, als wolle er fpaziereitfltegem wurde ebenfallsmit Schrappnells belegt, konnte sich aber Durch einige elegaitte



Mililiirverivaltiiiiff iii Polen.
Der iilre« ii d Oberl B llPi b ·d !I"�l« cl l
Eiurjiklstiiiig eililier Militiirvxiffviiliiiciigcliii edkeuvlsesenllkxiitelggtiiclilspoliiischeii Gebieteii augeorduelszAii die Spitze er Elliilitiir:
verwaltung hat _er als· Oberbefehlslsaber Oft deii General-
dlbcdlrtst von! iifiiiadstedtsplöiiixsf lblcjrliifaik Tspsziiaii Ogersteii Ver-» «uiigii !e eiiii «, er efes ssa er »» iir ie gesamte
Ziviweritsiiltiiiig hat der Führern-etc siteiclssiiiiiiister Dr. Fraiik rechts! berufen. tWeltbild  «.!.!t.!

Der Führer iiiWilsteleioltodeii
Besuch der voii erfolgreicher Fsalsrt znriicigelrlsrteii

llsBoobBesatkiiiigeii
Der Führer iiiid Oberste Befehlslsaber

besuchte aiii Donnerstag iiiieriuartet iii W i l h e l m s»
l! n v e n in Begleitung des Oberbefelflslsaliers der ltriegss
iiiariiic, Grosfaviiiiral Dr. e. h. R a e d e r, die von erfolg-
reicher Fsciiidfalfisl iii ilsreii Heiinalhafeii zuriickgekehrteii
ll-Boot-Besatxiiiigeii. 
Der F i&#39;i h re r daiikte deii Osfiziereii nnd Mann-
ghaftem die vielfach bereits das Eiserne Kreuz an her

ruft tragen, fiir ihreii beiviiiidcruiigsivtirdigeiy tapferen
Eiusatz und sprach ilfiien dabei fii r ihre g r o sfe n Er ·
folge feine Aucrkeiiiiuiig aus. Bei einem kameradschafls
lichen Beifamineuseiii berichteten anschliefseiid die Piünner
der deutschen U-Boot-Waffe ihreiii Fiilsrer und Obersten
Befehlslsalier von ihren Fsalsrteii iiiid Erfolgen.

« Es« i iiAftdell an hie  o; e
Ein iiitcressaiites Gespräch zirieier ainerikaiiischer

Diplomaten.
Das »Neue Wiener Tagblatt« veröffentlicht einen Berichtaus Ezeriioivitz der einen hoclsiiiteressaiiteii Einblict gibt in die

Tätigkeit der Greuelhetxer hinter deii Stuiiffen. Er zeigt mit
greller Deutlichkeit, ivie geivisse Streife am Werk find, die Völker
iiiiiiier weiter gegeiieiiiaiiderziilset;eii.

Die Ezeriioivitser Zeitung .,�5lasiil Bncoviiiei« hatte die�Ilbiicht, ein Telephougesfiräcls zwischen dem Bolschafter der Ver-eiiiigteii Staaten von Aiiierikii in Polen, Niister Drexel-Biddle, nnd seiiieiii Pariser siollegeii, üjiisler Bii l l i l t, zu
veröffentlichen. Die ruinäiiisclse hllkilitiirzeiisiir in Ezeriioivitihat aiis Gründen der üieiitraliliil die Lwvväiieiitliclfiiitg dieser
kiieportage verboten. Durch eiiieii Frciiud unseres �Blattes
siiid wir iii den Besitz der Tliiederschrift geioiuiueii, die
ein Ohrenzeiige von dieseiii Telephon gespriich geiiiaclst

Danach hat der amerikanische Bd sehafier in Paris. Biillilt
den in Ezeriioivits iveileiideii Tiotschaster der liS«!l. bei der
polnischcii Regierung, Biddle, zunächt aufgefordert, den Profi-
dciileii Noosevelt nnd deii Auneiiiiiiiiifler S�!_ull foforibeu vollständigen Text des Protefteks des Diploiiiatisclseii Torps
in Polen gegen die Bouibardieriiiig zii iiberiiiitlelii. Aiif den.
Eiiiivaiid Biddle-z das; der von ihm vorgefchlageue  !! gemein-
faiiie Proteslsclfrilt von den anderen Diplomaten abgelehntworden sei iiiid dass. ei· doch bereits einen Bericht iiber Bukaresl
an die �Jßarifer Botschaft gegebeii habe, verlangte Tiullitt einenausführlicheren Bericht, da der Präfideiil iiiid der
Ausseuiuiiiisler beide äusserst iiii_ereff_iert bnrnii
seien. Der Anszeiiiiiiiiister bitte dartun, das; ihni sofort ,,katega-
risclse Erklärungen« der Botschaftsiiiitglieder iiber die Boiiibars
dier iig, iiiid wenn iiiöglich, ainh �cibesiintiliche Erklärungen«iiiligLiiflpost zugesihickt werden. Auch Erllariiiigeii neutraler
�Diplomaten seien erwünscht.

Diese Erklärungen sollen, wie der Pariser Pariser·Bot-schafter iiiiverbltiiiit erklärte, als ,,Basi-":�-« fiir den siaiiipf dienen,den der Präsident kiioofevcll ietzt iiiii das Neutralität-I-
riefen begonnen habe. Der erste Liericht geniige iiicht, derBolschafler iiiiisse selsr viel iiiehr schicken. In dicseiii 3311-
laiiiiiieiihaiig gibt der Pariser Liotsclsaftei feiiieiinKollcgeindeiibezeichnenden Rat, er solle bei der Abfassung seines Bericht-I
seine Phantasie gebrauchen.

Jni iibrigeii erhielt Biddle die Auweisuiig, [ich bei Onkel
Joses les handelt sich iuii deii poluifcheii AusfeiiiiiiiiiflerJosef Beet. D. Schristltfu aufzuhalten ii_nb ihn bei seiner
voraussiclstliclseii Reise nach Paris zu begleiten.

Dieses interessante Telephongespräcls «der beiden U391.-Diploiiiateii erklärt so viel. bat; einstweilen keiiie weiteren
Koiiiiueutare iiötia sind.

zukiisttiqkeseuiiZIislgdort-inultum«
Niit Difuaiiiit in die Luft gcspreiigt �- Neue Schaudtaleii

der Polen aiifgederlt.
Eine furchtbare Gewalttat der Polen, die an bestial i-

fcher Grausamkeit sticht ihresgleichen hat nnd die wohlaticls den Loiidoiier Huuiaiiitätsapostelih die die
Haltung der Polen nicht laiit genug lobeii köiiiieii, zum Nach�
denken iilnlafs geben durfte, wurde seht, nach einer Meldungaus Aiiisterdaiiy bekannt. Danach hatte iiiaii iii Lubaezoiis
42 Deutfehe,_bie in ein Haus eingeschlossen waren, dessen Kelleriiiit Disiiaiiiit gestillt war, in die Liist gefprengt Von
den iiiederftürzeiideii Steintriiiiiiiierii wurden auih mehrere derMordbestieii getötet.

Laut Erzählungen Los: »Fls"iilsi«liiigeii. die sich nach Litaiieii
durchschlageii konnten. he« die Bevölkeiniig in deiii seht vonden Nnsseii besetzten tebiet entsetzlich unter deiii furcht-bareii Terror des poliiischeii Tlliilitärs gelitten. Jn derU111 ebiing von Bialifstoh Groduo iiiid Wilua
uiiz hlige Vaueriihöse ge pl ii nd e rt und gebraii h fchaworden. Allein im Dorf siuzaiea wurden 27 Volk
deutsche von Polen eriiiordei. Jin Dorf Wasikow wurden in einein brennenden Vaiieriihof die Leichen
von 63 Deutschen. darunter viele Frauen iiiid Kinder.
»Fsiiiideii. Sie waren aus den iiniliegeiideii Dörferiiwieieb zusataiiiieiiaetriebeii iiiid graiisaiii er-lin o r b et wor -11.

Derlkrntedqultcigimdeiitiilfeiitliuudlunl
Ansprache voii Reiitssiiiiiiister Deß.

Da aiii kouiiiieiideii Sonntag, deiii Ernleoaiiktathkeine tiesoiidereiiFeierii stattfinden werden, wird der deutschektiiiiidfiiiik seiii Prograuiiii unter den Gedanken dieses Tages« llen.
Der Seiideplaii fiir be_1i 1. Oktober sieht unter aiidereiiinach einein Hafenkoiizert ans Haiiiburg iiiii 8.l!l! Uhr aus Frank-

furt eiiie Veranstaltung vor; »V.Fir siiigeii den Sonntag eiii!«Anssiilsreiide siiid die Nuiidfiiukfsiielsctsiir 8 her Reichssltgeiidssiihriiiig Frankfurt iiiid das illiufilkorps der SA.-Griippe helfen
unter Leiliiiig voii H. Gott. _

U111 9.00 Uhr bringen Solisteii, das Große Orchester iiiid
her Chor des Reichsseiiders Stuttgart iiiiterLeituiig von Pro-
.L«Oaisdii. Nach einer tuiide Volksiiiusik von I0.00 bis 11.00 Uhrhören wir aus Köln »Die Kelter«. ein Chorwerk von Sch äfe r.

Uiii 12.00 Uhr sendet Hamburg die Stii iide b e r b eut.
scheii M u tter, iii der uiu l2.t.! Uhr Neichsiiiiiiifter Rud fLieß eine Ansprache an die deiitsclseii Niiitter richten wird.

Um 16.00 Uhr findet nach verschiedeneii aiidereii Seiidun-gen dann das bereits aiigekiiiidigte große Wunschkoiizert
fiir die deutfehe Wehriiiaclft statt, bei dein das Große
Orchester des Reichsfeiiders Berlin unter Heiiizkarl Wei el,das sileiiie Orchefter des Reichsseiiders Berlin  Leitiiiig illh
Steiner!, Baruabas von Geezis und seiii Orchester, der
slieichsiiiiisikziigf nnd ein Ehor des Neichsarbeitsdieiisles unter
Oberiniisikziigfiilsrer Heruis Niel sowie das ZithercfiiartettGeodrg Freundorfer und zahlreiche Solisleii iiiitivirkeiiwer en.

Deii Nachrichten iiiii 20.00 Uhr und deii austhließeiideii Er-
läuterungen zum tjseeresbericlst sowie Froutbericlsteii folgt iiiii20.50 Uhr das 10. Tliieislerkoiizert fiir deii grofzdeittscheir
!!iiiiidfiiiik. Die Berliner Philhariiioiiiker spielen unter WilheluiFsurtwäiigler die Oiivertiire zii ..Egmoii l« iiiid die
Zuiiiplsoiiie Nr. 3, i«Js-Diir. »Eroiea«. voii L. v. Beethoven.

Nachrichten, sliiiisik bei" Kapelle Otto D ob riiidt, �Krimi:
berichte, bie Politische zieitiiiigssclsaii iiiid die üiiiclsliiiiisik be-schließen den Tag.
darunter« und Polizei wieder in iier Siennat

Begcisterte �Begrüßung durch die Bevölkerung. 
Ein-Zug der
seitiiiid derverieiiiber an in deii

nach eiiieiiiZihliisiapsiell aiiiniarsclfierteii sie dort aii
Zchiifer, heni Führervon �Paniig-�Irlefibreiiieen, vorbei.

Englands rennen�: Weitleiiiatidn
London gibt zu: Siiiioii käinpft iiiit der Juflatioin

»Im euglisclseii Unterhaus l!at Schatskaiizler Sinion einen
ktrieffirilsasziirslicilt ringt-Tracht, der riesige Steuererhöhungen hor-sieht. spsjie Zcituiiffeii bringen ziiiii Vlucidriich dass man iuit
derartigcii Erhikhiiiiffeii nicht gerechnet habe. Dieser« Schockiiiiifse daher zuuachst tiberwiiiideii werden. En laiihs Finanz-iiot ist iibrigeii-I eine Welisetifatioit Auch die Presse der neu-
traten Laiider berichtet da»riiber in grösfter Aufuiachiiiig k·linIhre Leser zii trofien, erilaren die Loiidoiier Zeitungen, durchdiese S eucrerlfohiiiigcii solle bie Jnslatioii veriiiiedeii werden.Sie gebeii also zii, dasf der Schatfkaiizler bereits mit her Jn-
slatioii kiiuipst, vergessen jedoch, daß diese Jnflatioiu die ans«
geblicls veriuiedeii werdeii solt, sich iiii Sturz bes Pfuiides be-.reits anzeigt.

tiiiterdiiiiier illierrumdelt Bunter
b-ruberiuig einer fiir niieinnehnibar gehaltenen polnischen

Beseftigiiiigsniilage 
l�i3K.-Soiiderbericht.!

ioar iii der siiaiht vorn-l. zuiii 5. September. Uni 17 Uhr
war das üiaclsbardexfiiiieiit iiiit einigen Teilen bei Sieradz be«
Heils iiber die Warthe geaiigeii iiiid im starken feindlicheii
gener hinter beiii Deich ste engeblicben. U111 den Angrifs wie-
P« H} Schlvtlllg iii} bringen, erhielt die sioiiipnnie, 11m die esfiel! hier handelt, die elste des betrefseiideii :1iegiiiieiits, den Be-fehl, links vom Nachbarregiiiieiit auf F· l oßsä cken das andere
Ufer zu gewinnen. die Ortsihaft klliiiiclsoiri zii besehen nnd voii
dort nach Norden abzuriegelir. Uiii_19 Uhr giiig die sioiiipiiiiie
durch b_re1iiie1ib__e Ortschaften aii die Vslirthe her-an, liid die ZuHVersiiffiiiig gefiellteii Flosfsiicke ab und begann
iiiit_he1n lleberiehen. �Das erste Dliigriffsziel war der Hoch-ivaf ferdai»iiiii. »Ja breiter yront ging es vorwärts. Noch
iiierlte b_er �boleniichts, selbst ni_iu noch iiicht, als iiiaii ihnaiif deutscher Seite schoii redeii horte iiiid einen Zaun durch-
brach; So gelangten 10 Manii an den Deich. Dort lageii dieseplofslicls auf 3 sNeter den Polen gegenüber, die die
andere Seite des Dammes besetst hielten. Pistoleiisehiisse hin-
iiber, heruber iiiid L1aiidgi«aiiii»teii. Hiiben iiiid driibeii zerplatss
ten fiekracheiid hinter den giofclfi·iii»ffeii. gleichfalls ohne erheb-liche flßiriuug. Da« legteii fuh einige beherzte tllläiiiier obenauf bie Deckung. Sie warteten, bis ein Pole deii Kopf hob, iiiii
zu fchienen. Jiiiiner wenn eiii Feind seinen Stahlheliii iiber
die Deichlroiie hob, sprach das Gewehr, iiiid iiiit eiiieiii Kopf-
itls saiit der °=e_i_nb zusammen. Nebeiieiiiaiider in kurzen Ab-
standen lageii «pater die Toten. Ein halbreclsts eingebautes
lioliiifclses Ntaschiiieiigeive r ionute erledigt werden. Ju-zivisclseinivareii weitere N aiiiier der Koiupaiiie herangekom-
i_iiei_i. Die» Seitengeivelsre toiirdeii aufgepflaiizt Niaiiiifpriticfeii iiber deii Deich iiiid iiisteii sich driibeii ein in dieSchutieulöclfer der Polen.

Cju llnteroffigier, der später fiir Tapferkeit vor dein Feinde
zuiii ikzseldwebel befördert wurde, läßt sofort die Stellung aus-
bauen iiiih gibt klar »und ruhig die iiotigeii Befehle. Alluiähi
licls lasft h_er Kouipaniefiilsrer die ganze Koiiipanie nachkoiiinienund lieh eiiigrnbeii.

Der istole leiikt schweres Arttllerie- und Maschiuengeivehv
feuer auf die Eiiibruchsstelle,· das iiiiablässig an t. Nachrechts und links wird abgeschiriii:s. Der Koinpaiiiesiihrer fällt
durch Veriviindiiiig aus er hat e iieii Hiiftschiiß erhalten und

· · · · viel Feuer,daß fle ihn 5ioeiinni hinlegen iiiih sich eiiigrabeii, der TrausportStunden. U111 1.30 Uhr kommt eiiie andere
Koiiipaiiie her elften und! und besetzt mehrere Vunker im Süd«ostteil voii Niiiichoio

Hierbei zeichnet sich ein Uuterossi ier aus, her allein einenVnuker tlberriiiiipe indem er iiiit istole uiid Hand ranate
in die Tür bringt und die füiis darin lie enden Po en zur
llebergabe ngt. ni Morgen raueii wrd Mnichow init
skront und! korden v llig besetzt. eutsche sind legt im müden« er Polen, h e noch Teile bes Hochwa erdamiries esetzt halten.
Iänzeliie laiifen heraus, heben die ände hoch und ergeben

Ein ganzes» polnisches Reginieiit aber tritt an, um ini
Gegenstoß die fiir uiieiiiiiehmbar gehaltene Vunkerlinie wieder
iapolnische Hand zii bringen. Veraeblis Jm de itsche Feuerbricht der Angrlffsiifanimem Sie en ote unb ebzekiliebte bat die elste oiavanie in beklagen.  ·
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Ikaisiilaih den 29. September 1939
Das dürfeii Mütter nicht tun.

NSG Kürzlich sagte eine Mutter auf der Straße zu
ihrem Döchterchem has aus irgendwelchen Gründen weinte:
«Wenn Du nicht sofort ftill bist, schicke ieh Dich nach Haufe
in den Luftschußkeller.« Da haben wir&#39;s. Der Luftschußs
keller als Rinherfibred. Das darf nicht fein. Die Mutter
ladet mit dieser Drohung eine große Verantwortung auf
steh. Wie die Beobachtungen zeigten, gehen alle Kinder
gern in die Luflschußräuiiir. Sie werden nicht ängstlich,
wenn die Alarmsirenen heulen, unb ste sind auch nicht
bange vor der Dunkelheit. Doch has Kind, dein der
Aufenthalt im Luftschuhraum tote etwa der Besuch beim
,,schwarzen Mann« angedroht wird, wird unnötig einge-
fcbücbtert. Wie wird has nun werden, wenn has Kind
wirklich wegen Fltegeralarm einmal tu den Luftschutzrausr
muß? Es wird dann weinen, sich sträuben und furchtbar
ungern tu den Schußkeller gehen. Der Lustfchußraum darf
also niemals als Schreckgefpenst dienen. Jm Gegenteil
müssen sich die Kinder rechtzeitig mit dem Luftfchußkellec
und den übrigen Dingen, die zum Selbflschuß gehören,
,,anfreuiiden«. Sie müssen ihnen zur Selbstvetständllchkeit
werden. Bei einein wirklichen Filegeralarm sind die Kinder
dann mit allem vertraut und sie werden ohne Angst uiid
mit Ruhe in hie Schutzräume gehen, die von ihnen wie
von den Erwachsenen verlangt werden muß.

= ma-ßemeinfdmft �am: hurd! �Jreube�.
ein erste Ausführung der Splelzett 1939/40 bringt uns hie
Schlesische Landesbühne am Mittwoch dem 4. Oktober tin
Saale von Opiß, Sliainslau, eine der reizendften
und erfolgreichften Neuerfcheiiiungen auf dem Gebiete des
Lustspield �Das Mädchen TM« von Gondolatfeh uiid Deissner.
Diesen beiden Autoren ist es ausgezeichnet gelungen, Ei;
und Humor einen tieferen Sinn zu geben. Es geht ihnen
nicht allein darum, menschliche Schwächen, Eitelkeit und
Wichligluerel zu verfpöttelm sondern ste bringen so nebenbei
auch hie guten Gründe für has und jenes zur Geltung und
set es durch eine farkaftisclse Bemerkung. Das ist has, was
wir im Augenblick gebrauchen und darum sei jedem der
Besuch dieser Ausführung dringendst empfohlen.

= Fallitpfel dürfen iiid!i uuiliouuaeu. Nach einer
einzigen Sturmnaeht liegen die schönsten Spätäpfel untern 
Baum. Fallobstz auch von Spätfortem kann nicht schonend
genug behandelt werden, wollen wir Verluste meiden. Ja 
Haushalt können Falläpfel für unzählige ,,Aepfelgerlchte«
verwendet werden. Mattnierh d. h- mit etwas Apfelweln und
Zucker fest vetdeckt hingeflellt, wird auch der härtefte Apfel,
in dünne Scheiben geteilt, mürbel Erst dann kann er zu
»Apfelftrudel«, ,,Apfelpastete« oder zu einem Apfelkiichen mit
»Verdeck« verwendet werden. Für zarte, reife Herbstäpfel ift
das Marinteren unnötig. Was tun mlt hartem Faklobfh
wenn der Zucker knapp ist? Wir kochen Apfelmus für den
Vorrat in Gläsern oder etwas dickflüfsig in tadellos ge-
reinigten gewöhnlichen Flafchen mit Verbandwatte-Stopsen.
Watte? Watte ist der stcherste und bikligste Verschluß, wenn
man keine Steriltsieruiigsgläfer mit Gummlrlng nehmen
will. Gute Verbandtvatte wird mit her  ausgelocbten! Schere
in gut zweifingerbreite Streifen gefchiitttein mit den gründlich
vorher gewafchenen Händen jeder Streifen ganz fest zu
einem Stopfen gerollt, so daß die gefüllte Flasche am oberen
Watteende gehoben werden kann, ohne daß die Watte rutscht.
Damit �t beim Sterilisiereu nicht hochkommt, wird doppelt
Cellophan feucht darüber gezogen, festgebunden und nun die
Flaschen genau so im Wasserbad steriltsiert, wie man es mit
Gläsern tut. Das ilbfelmus ift von gekochten Apfelstücken
wie üblich zu kochen, durchzufchlagem mit Trichter  dickslüsstg!
"in die Flafchen so zu füllen, daß mindestens vtersingerbreit
frei bleibt, damit has Mai nicht an die Watte hochkommr.

= Lichtfpielhaus Den. ,,Schneider Widder&#39; läßt sich hin;
reißen, Napoleom der 1812 das ganze Land bese t c"1lt� zubeschimpfen. Dafür soll e·r eingelocht werden. Er rvi sit?
statt ins Gefängnis. �Das plötzliche
ist der Anfang einer Fülle von amüsanten ljierwicli
muß sein» eigenes Begräbnis erleben, muf zuseh Ageselle einer Frau nachsteht, 1a, er muß sesliedlich nochmals seineeigene· rau heiraten und auch dann ist sein se tsaiiiegs Martyriiiiri
noch nicht zu Ende. Zwischen all den liomi chen Eizeignifsen spielt
sich die zarte Liebesgesckzichte von Wib els hübscher fun erschwachem ab, reizvoll eingeflochten in has Durdmuanber- ertollen III- summa»:erroidilungen.
Jeder Deutitlie kann am siiort teilnehmen

Eine Verfügung bes l�eiihsfbortfiihrers.
Nachdem die Lliifrechterhaltiiiig des sportlicheii Betriebes

iiriiiidsiitiliclz angeordnet worden· ist, hat der Reichssporp·« N aßnahmeii zur Erleichterung bes sportlicheii Ver·
ehrs getroffen. Danach finden Meisterschafteii iind Pflichti
piele vorerst nicht statt· Mannsclfafteii von Vereinen oder
örtlichen Arbeitsgeuieiiis aften, die« i_ zur Teilnahme aiiiZportverkehr iiieldeii wer eii und! örti eii Gesichtspiiiilten in
Staffeln eingeteilt. »in den Veranstaltungen des· NS.-Ttieichs-bundcs fiir Leibesubiingeii ist kiiiiftig grundsatfllch ever
Deutsche teiluahiiieberechtt t. Ein Nachweis der
jsiiigelsörigkeit zum Neiclisbuiid oder er Starr- iiiid Spiel·
l-erechtiguug ift nicht mehr erforderlich. Vereinsmitgliedey biezu iiiilitärif er oder ai derer Dienstleistun einberufen sind,echt, als Gastniitglieder der eineiusclsaften am
Ort ihrer Einberufung sofort aiii Spiel- und Svortverke r teil-
znnehiiiein Ein Verein swechsel ist also nicht erfor erlld!�er wird bis auf weiteres u iite rfng t.

Der Reichssportfiihrer hat gleichzeitig angeordnet, daß derBeitrag an den Neichsbuiid um die Halfte esenkt
wird. Geiueiuschaftein voii denen besonders viele iitgkieder
eingezogen sind, köiiiieii eine weitere Beitragsermiißigitiig be-antragen. Geldstrafeu diirfeii iiiclst iiiehr verhaiigt werden.



Liiitdesliiiiieruliiltrertagititg liel baue
Atti Donnerstag faiid iiit Reichseriiährtiiigsiiiiiiisteritiiii

unter Vvtsih des Reichsiniiiisters Reichslaneriifiiltrer N. Wal-th··er Darre eine Znfaniiiieiikitiift der Laudesbanernss
sit h re_r des Neiches statt. Die Landesbaiieriifiihrer erstatteten
iiber die in»den ersten·fuiif Wochender Kriegseriiähriiiigsioiri-scltaft vonihiieii geleistete Arbeit Bericht nnd erhielten vonklieicltsiiititister Darre Hinweisungen fiir die koiiiiiieiideii Auf--gaben, besonders aitch in der Erzengniigspotitik

Gchlefieno neue geopotiiifche Lage
Breslaii laufinciiiiiischer Mittelpunkt eines großen Wirtschafts-rauiiies

Das ··aiiitliche Orgaii der Wirtschaftskaniiiier Schlesien,,,De r·S n d o st eii�, nimmt in feiiier lebten Ausgabe in seiiier
bisherigen Gestalt �_-_ ab I. Oktober erscheint das Orgaii als
genieiiifaiiie Zeitschrift der Wirtschaftskaiiiiiier nnd sänitlicher;ziiditstrie- iiiid Handelskaiiiiiierii Schlesieiis -� zii deii politi-
scheii Ereignissen Stellung itiid zieht aits ihnen die wirtschafts-
politischen Schlns3forderiiiigeii.Die schlesifilte Wirtschaft, die, ivie die Zeitschrift betont, bis
znin letzten Einfalt bereit aii der inneren Fsrout stehe, sei sichbciviiskt, das; mit der Zersthlagiitig Poletis ivie es in Verfaitles
erdacht wurde, fiir Schlesieii eine Zeitwende be·ciinnt iiiid ein ivirtstttaftsgescltictitlicher Tatbestand sich ergibt,der durch die Böiederltersteltiiiig der Einheit Oberfclttesiciis die
Grniidlage schafft fiir eiiie Zeit wirtschaftlicher Blüte, wieSchienen sie vor dein lltseltkriege erlebte.

Nach einer Aufzähltiiig der einzelnen Etappen der Milde:
riing der Stellung« Schlesieiis voin Anschlusz der Ostiiiark bis
zur jetzigen Befreiiiiig der ostdeiitscheii Gebiete tvird arti-Ege-
fiihrt: Heute steht der Wirtschaft der groszschlesische Rauni offen,die alteii Verlelirswege iiach Norden liegeii frei, iiiid iieite nach
Siiden tiiid Osten sind erschlossen. {in die iiiederschlesisclieit

bezirke Gnhratn Steiiiaii, Wohlain �liiilitich, Trebiiit»z,Oels, Großässarteiiberg nnd Nainstaiy die schwer durch dieZerschueidiiiig der alten Verkehrsliiiieti gelitten haben, wird
neues gewerbliches Leben einziehen. Vor zwanzig Jahrenwurde der bedeutende Handelsverkehr Schtefieiis iiiit Polen ittid
Weftpreiiszeii vernichtet, das große Prodnktions- nnd Absatz»qebiet Ostoberschlesieii ging verloren, itiid das Wort von der
sterbenden Groszftadt Breslait hatte bis ziiiii Jahre 1933 eine
gewisse Berechtigung, liefen doch die Fäden der wirtschaftlichenBeziehungen Schlesieiis init �Linien nnd Westvreitszeii itiid Ober-eh ·ien in Brestaii zusaniitieii.

Nun ist auch fiir Breslati die große Stunde der
Wiedererweckiiiig alten Kaufinauiisgeistes ge-
loniiiieii, iiachdeiii es bisher bei allein Wagen galt, sich so gutivie möglid! in der eingeschniirteu Lage zu halteii nnd die vor-
haiideiieii Prodnltioiiskräfte zii itiitieu. Heute ist Breslait nichtniehr allein die Hauptstadt eines Slllittlerlaiides im Tsareiivew
hr init den Siidoststaateii nnd dein Reich sowie den tiordi-scheii Ländern, es ist viel niehr: der ka u sitt a· n n i sit! e M it-

telviinlt eines großen Wirtschaftsgebietes iiiitgewaltig geftiegeiieit Prodnltivlriifteii nnd verftiirlteiii Ltsiireiisbedarf. Schlesieii kann wieder siihreiid iiii mittleren Diteitropawerden, wenn die Lisirtfcltcift den Ruf der Stiiiide versteht!

Verbesserungen im Reilezugialtrttliin
D-Ztig Bertiii�Goteiihafeii�Daiizig wird bis Dirfchaii

durchgeführt.
Bei dein Bestreben der Elleichsbiihiy deii Slteiseziigfcilirplitii

inehr iiiid inehr zii erweitern, siiid folgende, in deii letzten
Tagen eingetretene Verbesserungen hervorzuheben:

Die Schnellziige D 41  Berliii, Friedrichstra se, ab0.01 Uhr! nnd E 131  Berliii, Friedrichstrasiz ab 10.55 Uhr!
werden bis Kattowih durchgeführt. Jii der Gegenrizchtiiiitzloiiiiiieii von stattowitf die Zu· D 42  Berliii, Friedrlclistrasiman 7.17! nnd E 1:32 tBerliii, Friedrichstraßm aii 17.05 llhr!.

Es verkehren wieder die Nachtschiiellziige Berlin�
Stuttgart D 238x237 iiber Leipzig�Niiruberg iiiit Schlaf-
ivageii, Berlin, Anhalter Bahnhof, ab 22.36 Uhr, Stuttgart
an 0.32 Uhr, Stuttgart ab 19·-l6 Uhr, Berlin, Anhalter Bahn-hof an 7.2-3 Uhr,

Ferner sind eingelegt: D 68, Frankfurt  Maiii! ab18.31 Uhr nach Isieii und D 67 von Wien nach Frankfurt
t»tl.liaiii!, an 11.3t Uhr, iiiit Schlafwageii Wiirzbtirg�Wieii
itiid zurück.Sri deii koiiiiiieiideii Wochen wird der Reiseziigsahrplaii
liitiiier weiter vervollständigt

Der von Berlin, Stettiuer Slinhuhoi, ittti S.40 Uhr ab-
fahreiide l!-;-3iig 23 wird iiber GotenhafeispTaiiziki von jetzt
ab bis D i rschau durchgeführt. Der fing ist fiir deii öffent-
lichen Verkehr freigegebein Jn der tslegeiiriclttitiig verkehrtder D=3ttg It, der in Berlin, Stettiiier Liahiiliok tun 20.39 Uhr
eiiitrifft. Die Ilnschliiszverbiiidtiiigeii itiit Oftpreiiszeii werdenvorbereitet

Gelitideltelien miilleii belebt bleiben
Die Sichernngniiserer Nahrnitgsfreibeit inacht es er-

forderljch, das; die der» Landwirtschaft» im »Fruh1ahr· undSoitiiiier zusätiliclt zitgefuhrteii Arbeitslrafte bis »auf weiteres
in ihren Arbeits-stellen verbleiben. Die vorzetttg ans dein
Reichsarbeitsdieitst entlasseneii ittid fiir landwirt-schaftliche Betriebe verp�ichteten Arbeitsinaniier bleiben des-
alb, soiveit sie nicht znin Wehrdienst einberufen werden, zu-nächst aiich weiterhin fiir die illrbeitsstellen verpflichtet, in

denen sie sich gegeiiivärtig befinden. Werden vorzeitig ent-lasseiie nnd fiir landwirtschaftliche Betriebe verpflichtete Ar-
beitsinäiiiier zntn Wehrdieiist einberufen, so» haben sie oderihre Betriebsflihrer dies iungeltend deiti zustandigen Arbeits-
nmt unter Angabe. des Eiiiberufiiiigsterniins initzitteilen, da-
iiiit dieses rechtzeitig die Eittpflichtiiiig der zum WehrdienstEinberuseneii vnriielnnen kann.

Durchführung von Zügen bis iiiid von Kattolvitx
Der Pressedienst der Neichsbahiidirektioii Ovpelii teiltmit: Ab sofort verkehren die· Schnellziige D 41 nnd 42 at:

Berlin�Beiitheii bis und ab Kattowitk und zwar:
Beuthen  OS.! an 8.H·0, ab 9.00, Königshiitte an 9.15, statio-

ab 27. September E 132 Kattoivitz ab 8.20, Bisiiiarckltiitte ab
8.31, Köuigshiitte ab 8.40, Bentheii an 8.57, ab 9.16 nach Ber-
liti. Aitf die täglich bereits verkehreiideii Personeuzngpaare
zwischen Bentheti iiiid Kattotvitt wird gleichfalls hingewiefeii.

Naiherhebting zur �� « &#39; «· »« f «,
Jii voiii bis Oktober d. J. wird atif An-

ordnung Ernährung Landwirt-schaft Erhebung den Aiibati
von 
des
der

nnd der
unter Vol!

VIII!

ilern

Die Wetterbeiiiitfiiitg von Kraftfahrzeiigen Der Reichs-
verlehrsiiiiiiister weist nochmals darauf hin, das; bei der Prit-fitiig der Frage; ob ein öffentliches Interesse an der Weiter-
beuutiiiitg eines sirnitinhr. uges besteht, die ltinstäiide des
Einzelfalles entscheidend sii . Es« sei nicht zulässig, An-
gehörtgeii bestiiiiiitter Berufe, z. B. iliechtsiiiiittättein theilt-takti-erii, tsleiftlichein die Liseiterbeiititfiiiig grundsätilich nnd aus-
itahiiislos zu versagen. Die Versagung sei iiisbe oitdere iiicltiiiit der tlticltterwäliiiitiig einer Bernfsgrtippe in eii Llliisfiiy
riiiigsbestiiiiiiiitiigeii zu rechtfertigen, da diese Lliisziilttiiiig nicht« seitd sei.erschop

Seidenbaii in den Schulen. Jn iiber 20 000 Schulgärtein
im Llttreicli sind bereits Mattlbeereii augevflaiizh iitehrere
tausend Lehrer sind int Seidetibaii geschiilt worden. Der
klteichserziehniigsiiiiiiifter hat tiunttiehr angeordnet, daßallen Schulen, denen die notwendigen Wtaitlbeervflanziiiigeit
zur Verfiignng stehen, von deii Schulkindern Seideiispiitners
britt in iiiöglicltst grosiein Uiitfaiige aufgezogen wird. Darüberhinaus sind neue Llliipflaiiziiiigeii voii Maulbeereii in deii
Schulen in inöglichst lveiteiii Uinfang vorzunehmen, wie auchdie Pflege in deii Genieiiideii angelegter Pflanziiiigeii iiber-noiiiiiieii werden soll. Jin Oktober und November werden wei-
tere Lehrlräfte geschntt. 

Die Hirsch-c rühren ivieder.
 �in deii iinsgedeltiiieii Wäldern im schlefisrheii Land lann

uian ietzt wieder in deii inoiidhelteii tliiichteii das gewattige
sllölircii der tjsirfche vernehmen. So inaniher harte Straußzwischen deii Dliivaleii der gekronieii Sieden des Waldes ivird
unter deii Liiipsetii der Bännie iiiisei·er Trialdiitigeii ausgefoch-ten, iiiid so iiiaiicher iliatiirfreitiid ans Stadt und Land wird
in diefeii Tagen hinaus3ieheii, tun dein in die Cjijfaitikeit des
Tlsaldes iiineiideii :lliiie des stönigs der Lbiitder zu tanfchein

Lililtne liir Briinllltiliititg
Bolisschädliiig zuin Tode verurteilt.

Das Sondergeriiht Schioeriii verurteilte im
Sihneltrterfitltreii itnrl! Vernehmung von 20 Zeugen und zwei
inediziiiifcheii Sachverstiiitdigeii in einer Sitiiiiig in Giistroirtdeii ledigen. aus einein iueclleiibiirgifcheii Gute beschäftigt ge-iveseiieii start S chröder iins Ctansdorf tstreis Ttllalchiiil
wegen Schädigung der Uriiderftaiidslraft des deiiifiheii Volkes
durch Brandftiftiiiig tVerbrccheii iiach § 3 ber Verordnunggegen Vollsscltiidtiiige vom f!. Sevteiiiber 1039i zuni Tode und
wegen eiiier weiteren Brandstistiiiig nach § 30:3 StGB zu einer
Zuchtlnitisstritfe von acht Jahren.

Sehr-öder, ein afoziitter nnd reiietoser ttlieiifith hatte die
rncltlofeii Braiidstiftiiiigeii aus iiiibegriiiidetctii Aerger iiberseinen Arbeitgeber, einen iueckteiibiirgifclleii Gntsltesitien ciini�. Februar nnd ani 12. September begangen. Bei der Februar-
Braiidstisiuiig entstand ein landwirtfchaftlicl!et· 3nd!: nnd Vieh-fchaden von lzttllltl Instit» im September ein Schaden von rund11000 tiifdt�. Er hatte die Taten kaltbliitig iiiid nun! rniiittiert
ltegnntieit, tun iuogtichst alle sSpiireii zit verwischen.  ist statt!dein Fall von «L-.!:iiiiai« der zweite Fall, das; einen Brandstistetzder in iiiclttrtser Lseise die deiitfche Volkswirtschaft schädigte,der Tod treffen toll-d.
Arm. Bericht bei breiterer Hililallttitteltmarneg

Der Auftrieb betrug: .678. Minder, 1428 Kälber· 323
Schafe, 3528 Öcbtoeine. 28. 9. 31. 9.
Gö wurden gezahlt sürsoKilo Lebendgewichts «« ««
schien, vollft. ausgein höchsten Schlschtivd 44-55 43-455?!�fonstige vonsteiichige . . . . · - - 30-5 »F»eiiebige �.n|on||| Z« ·

4l-42.b 40.b-42.b
315-39!! �47.5-B8.5

leifchige - . - s . I I s s szäötnsqq E3".gering getiiihrte . . «. . - « . . 5
nur», jüngere boll t. höchsten Schiachiipekie  THE� ,sonstige vollfleis lge oder auögemclstete 2 � « «·
ncifchisesHsoissstsss 
gering genährte . . . . « . - . -

Särlen, vollfL au�gem. hdchften Schlachtwertö · · . « · · I o s s
mäßig genährtes Jungvieh . .e .

gering geriübrte . . . . - - - . 1
Pullen, jüngere vollfl. höchsten Scblachtwesonstige vollfletfchige oder aiisgeitiäftete

42.5-13.5 43.638-39.!! 38-895
31-34.!! 31-34.?!··  s lgering genahrt . . . . - s . s "· I6·23«

Körper, Doppelte-ide- heftet on it . . . Jst-Iß ZPFZZ
beste Mal« und Sangkälber . , . · · Xspspt 60:64
mittlere Aiecifts ktåikibd Sauglälbe . � � "45 l 38�45geringere aug er . . . , &#39;_geringe Kälber . . . · l : « ·. l 30-35 ! 28-35

Schale, beste MastlämrnerStatliiiustläiiinier . � s - · . - · 45&#39;·46 4·«&#39;·4C
bgsdetdeiiiastlätttntrirftikf  . . . · . " «·e e ungere a ammGtatllmnifthamntzl s s s I s · s s 42�44 i�Welldeltkofkhctttltktcl o s I s o o s · i :
mittlere Miistläiiimer mültere Masihatnniel 35«-39 37-39
geringere Lämmer und dumme! . . . «� �e! 6e - I I I o o I s s o |«« . . �
Lake-Ek- 3373:2 &#39;. &#39;. &#39;. �.  &#39;. &#39;. &#39;. 24-27 25-27

Schtvetiie von 150 u. mehr Klio Lebendgewtcht 51 57von ls5�1«t9,5 . 66 66
 leg-ess- gs sivon �- .5 5m� e°__99_5 Stile Lebeiidgetotcht , · «, 48
von -W�29,5 «� -
von unter 60 - �
fette Stseclscinen . . · . b . . o . ·3··5-"« ·-4�-56
andere Sauen . . . , . . - . . · 50 s · · s I l s g · « « . H · �._ «·Qtltlchneider . . . . . . « . . . . FAUST« 52

Minder, Kälber, Schafe und SchweineYiaritverlaith
verteilt. 
amtliche: srotiitartt litt seiten« u. fstitieniitirrr

�ßreelaii, deii 28. September 1939
Notterungen fiir volle Wagenleidungeii in Reiehsniarl bei

fofortiger Bezahlung. Jn Erzeuger« bezw· H2klk2UOk«FO-lk-preisen oder Höchstpretsett � Vorn Reichönöhrstand bezw. von
dekoieichosieiie sit: Geisen-e. Futter-nistet allv- teltgeletite Breite·

Oelfaaaten per 100 Kilograinm
n im . Q lität nach den BestimmungenRszschgfklsltchHIDiTEZUTeHBTIiTP Frelitcfidliclx kleine Ansichten.Wigtekkatp 4o, Leinfamen 38 Grgeugerfeftbreiß!, �Blau�

mohn 80  Erzeugerhochtpreis! ab erladesiatiom
Kartoffeln per 50 Kilogramtn

E i! "a i chtfrei Gnipfangsstcittom .rzeågfikkdfeeisitzikreetseikgermehrtetn Angebot wird die Nachfrage
d cf .ge eötpeifelartoffeln für Schlefiein gelbe 2,45 9W. weiße. Wie·

bl«"Z2H1fttN·f««ifi E: u erleftbreiß 2o Pf je Kilogrammr e a, e -Stärke«sketascfbrilstatioiiz bist nicht mehr als l4 Pf. Frucht.

Jertegert Fries-Otto, Ncciiislari Gtbld.!Ornth�rana Otto  o liar i�! 9nd! ctierei Stamm.Bauraum-lila! für die getarnte Seh ritiiug nnb ben Åiisetgenteit
Canvilchtiftleiter Frau« Dito, Stammt.
Zur seit in Ittisetgetidlpreiilitte Dir. 0 gültig.

Du starbst, ans daß Deutschland lebt!
Am· 14. September 1939 starb

in treuer Pflichterfüllung für Führer
und Vaterland im Kampf vor

Przemysl, unser über alles geliebter hoffnungs-
voller« Sohn, treuester Bruder, Schwager,
Onkel, Neffe und Vetter, 16 Tage vor seinem
27. Geburtstag. der:
.i::n.v�va3&#39;.in...�.�...&#39; . » 

Leutnant

Willi Zukunft
. · in einen! Art-liegt.

liriegföImTienstrllz Lnt-he, Nntnslattt
Berliu-Steglitz

den 28. September 1939.

in unsagbarem 9292&#39;eh:
Hermann Zukunft
lllaria Zukunft, geb. Jcretzky
Rudolf Zukunft
Kiithe Zukunft
Charlotle Basses, geb. Zukunft
Llilsc Zllkllliflß geb. Zimmer
Hans Dassa

�Seife und Nichten.

I-Icut Nacht verschied ganz unerwartet:
infolge eines llcrzscltlnges mein über alles
geliebter, imvcrgeßlicher Mann, mein lieber,
guter Sohn, itnscr BrudenSchwagcr und Onkel

Kaufmann

Erich Scherz
im Alter von 47 Jahren.

Nnmslau, Breslau, den 27. Soptcinbor1939.Feldstraße 7 Trauerhaus Junkernstr. l/3
In tiefstem Schmerz:

Margen Schulz
geb. Fontmer 

I
Pauime Schulz

als Mutter.
Die Ucbcrlührnng ist am Sonnabend, den 30 Sop-leinbcr 1939 um 2 Uhr vom Krciskrtttilicnliatts nach Breslau.
Die Trauerfeier findet am Ahnung, 2. Olciobcr 1939vom Krematorium Grältschcn um 2 Uhr statt.

I._ic tsielaus DELI « «
Vom 29. September bis L. Oktober« einschli �ßliclt

Schneider Wibbel
nach dem bekannten Bühnenstück von Müllcr-Schlibsser.
Erich Ponto, Fitn Bettkltoff, Irene v. liletetidor��,
Itrieilrich Banser,EvaTiitschmittitt, H.A.v.Schletter r.�
u. a. Ein heiteres llleisterirerk voll von köstlichem
und besinnlichem Humor, ein Glanzstück deutscher
Komik. Jugendliche nicht zugelassen.
· »Int·Beit!i·0g.rtiinin: »

litt einen lllllllltlllltlll niit liietsliliiiiltlati IIII litt
»» Voranzeige! Sonntag, clen l.0ktoher� 14 I7hr
 Große FamilienJorstellung
 Pnl sitt intimen lilllil n lllli lllli s«k«x.lissrx.ä«sskf.xss Kinder bis zu 4 Jahren halbe Preise. J
GmAiidreaolitrcheNarciotau E!  s  b ·Stktsfsktxksgzzmixzikks 1°� Uik "i? II t
W,  Langer if! Ililid zil Uckiiiiklcii
11 Kindergottesd P. Langer Z« »Frage» i» d» Geschäft»Mittwoch deii 4. Ohr.
20 Bibelstunde P. Laugen

Gestern Abend ein

galt. Ketten-Umirrte 
verloren.

Abziigeben bei
Frau Herrmann

Poststraße 6.
zt/aiährige

bittttfiittdßlitttt
mit Abstammung verkauft.

Zu erfragen in der Gefchäftgs
ftelle bes ötabtblaites.

ftelle des Stadtblattea

Miit. Zimmer�
ztt vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts-
stelle des Stadtblattei

Stiche fiir nieineii Sohn
Helmut Br-ix

Aiifangslteilitng 
im biito

Gottlieb Brix
Noli-an.

Auskunft: Fräulein Kellner,
Revision, Gerberstrafze




